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Teil A - Öffentlicher Teil:

1. Begrüßung

1.1 Feststellung über frist- und formgerechte Ladung

Zur Sitzung wurde frist- und formgerecht eingeladen. Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt.

1.2 Beschluss über die TO, Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung

Die TO sowie die Nachtrags-TO sind allen Mitgliedern des BA 11 zugegangen. 

Die Tagesordnung mit den nachgetragenen Tagesordnungspunkten N8.2.5 und 8.2.2 e) wird 
einstimmig angenommen.

Das Sitzungsprotokoll vom 11.04.2018 wird einstimmig genehmigt.

2. Benennung von Mitgliedern

3. Berichte der Polizei und aus dem Stadtrat

Stadtrat: Keine Wortmeldung
Herr Richter, Ansprechpartner für Verkehrsangelegenheiten von der PI 47 empfiehlt beim Fußgänger-
übergang Weyprechtstraße, Höhe St.Gertrud-Kirche eine lichtgesteuerte Zeichenanlage (Ampel). 

Auf Rückfrage von Herrn Schwed hat die PI 47 keine Einwände bzgl. der absoluten Haltverbote in der 
Schopenhauerstr. / Nietzschestr. und Korbinianstr. (siehe TOP 8.4.3 c)).

Herr Kowoll möchte nach dem tragischen Unfalltod der Neunjährigen an der Kreuzung 
Schleißheimer Str. / Moosacher Str. wissen, was aus Polizeisicht baulich gemacht werden muss, um die 
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gefährliche und stark befahrene Kreuzung sicherer zu machen. Herr Richter gibt an, dass die 
Unfallkommission sich bereits mit dem Thema beschäftigt und die PI47 Vorschläge hierzu gibt, 
wie weitere Unfälle vermieden werden können.

Herr Hillesheim gibt an, dass die Kraftfahrzeuge meist bei orange/rot fahren und dies mitunter 
Ursache für die Blockierung der Kreuzung ist. Herr Richter appelliert an alle Kraffahrzeugfahrer/innen, 
nicht in den Kreuzungsbereich einzufahren, wenn ein stockender Verkehr vorliegt. Bei Nichbeachtung 
gibt es Bußgeldvorschriften. Auf die Frage was Bürger machen können, wenn sie oben beschriebene 
KfZ`s sehen gibt Herr Richter an, das Kennzeichen zu notieren und Fotos zu machen.

4. Bericht des BA-Vorsitzenden sowie Antworten der Stadtverwaltung

4.1 Plenum

4.1.1 Mittelfristige Finanzplanung 2017 - 2021: 
MIP - Fortschreibung für die Jahre 2018 - 2022 - Antwortschreiben

St.K

Kenntnisnahme

Hinweis: Der BA 11 bittet die Stadtkämmerei um schriftliche Begründung, warum dem Fachreferat bei 
einzelnen Planungsvorhaben wie z.B. dem Tunnel zwischen Rathenaustr. und A99 - Schleißheimer Str. 
es erforderlich ist, dass genaue Abstimmungsergebnis zu erfahren.

4.1.2 Wohnungen für Kommunalbedienstete in der GWG-Siedlung Harthof
Empfehlung Nr. 14-20 / E 01668 der Bürgerversammlung des Stadtbezirkes 11 - 
Milbertshofen-Am Hart am 20.07.2017

POR

Kenntnisnahme

4.2 Bau / Umwelt

4.2.1 Rückbau der Gemeinschaftsunterkunft an der Thalhoferstraße:
Präzisierung der Terminschiene und Dauer des gerichtl. Beweisverfahrens

SozR

Kenntnisnahme

4.2.2 Nachrüsten eines Trinkwasserbrunnens im Skatepark am Brundageplatz BauR

Kenntnisnahme

4.2.3 Sanierung der Wertstoffinsel Christoph-von-Gluck-Platz / Milbertshofener Straße - 
BA-Antrag Nr. 14-20 / B 04582

AWM

Kenntnisnahme

Herr Meyer-Giesow: Der Änderungsantrag zu TOP 4.2.3 der FW/ÖDP-Fraktion vom 07.05.2018 wird
in der nächsten Plenumssitzung gestellt.

4.2.4 Nachfrage des BA 11: Griegstraße 22-24 - denkmalgeschütztes Gebäude
Grundlage: TOP 8.2.4 b) der BA-Sitzung vom 11.04.2018

PLAN

Kenntnisnahme
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4.2.5 Nachfrage des BA 11: Ortstermin - Baumfällung - Schleißheimerstr. 426-432
Grundlage: TOP 8.2.4 i) der BA-Sitzung vom 11.04.2018

PLAN

Kenntnisnahme

4.2.6 Nachfrage des BA 11: Leopoldstr. 251 – Antragsteller_in
Grundlage: TOP 8.2.4 g) der BA-Sitzung vom 11.04.2018

PLAN

Kenntnisnahme

4.3 Kultur / Soziales

4.4 Verkehr

4.4.1 Parkplätze entlang der Riesenfeldstraße  - BA-Antrag Nr. 14-20 / B 04433 KVR

Kenntnisnahme

4.4.2 Dialog-Displays - Benennung von zwei Ersatzstandorten KVR

Frau Schneider-Geyer gibt an, dass die SPD-Fraktion die Ersatzstandorte Keferloherstr. / Ecke 
Spielplatz und Grundschule Hirschkläferweg / Hanselmannstr. sowie Weyprechtstraße 75 vorschlägt.
Herr Schwed bestätigt den erstbenannten Vorschlag der SPD-Fraktion. Als Zweiten schlägt die 
CSU-Fraktion die Hugo-Wolf-Str. 70 vor der KiTa vor.
Frau Schneider-Geyer stimmt dem zweitbenannten Vorschlag zu.
Herr Balidemaj gibt den von der B90/Die Grünen-Fraktion benannten Ersatzstandort Knorrstraße 
bekannt.
Herr Schwed: Die Weyprecht- und Knorrstraße sind indiskutabel, da diese Straßen temporäre 
30-er Zonen sind.

Beschluss (Hugo-Wolf-Str. 70): Zustimmung, einstimmig
Beschluss (Keferloherstr. / Ecke Hirschkläferweg / Hanselmannstr): Zustimmung, mehrheitlich 
(gegen die Stimme der FDP)
Beschluss (Weyprechtstr / Knorrstr.): Ablehnung, mehrheitlich (gegen die Stimmen der B90/Die 
Grünen-Fraktion)

4.4.3 2 öffentliche Elektroladestationen in der Straßbergerstraße (Olympiadorf) Bürger

Nach Erläuterung des Bürgers, weshalb er sich die Unterstützung des BA 11 wünscht und der 
Zustimmung der Mitglieder des BA 11, dass sie für die Elektromobiliät sind, wurde jedoch festgestellt, 
dass der BA 11 es für zielführender hält, dieses Anliegen primär bei den zuständigen öffentlichen 
Stellen vorzubringen. Somit erfolgte die 

Kenntnisnahme.

4.5 Sonstige Berichte, Termine 

Die Organisation und Koordination der Durchführung einer Gedenkveranstaltung im 11. Stadtbezirk der 
Israelitischen Kultusgemeinde München am 09.11.2018 geht von Herrn Floßmann auf Herrn Kowoll 
über.

Beschluss (Organisations- / Koordinationsübergang): Zustimmung, einstimmig
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5. Aktuelle Viertelstunde, Bürgerinnen und Bürger haben das Wort

Herr Erhardt (Dankeskirche) gibt bekannt, dass Pfarrer Felix Reuter neuer Dekan im Prodekanat 
München-Nord wird. Der Einführungsgottesdienst von Dekan Reuter findet am 1. Juli 2018 um 15 Uhr 
in der Evangeliumskirche München-Hasenbergl statt.

Zwei Bürger appellieren an den BA 11, alle Möglichkeiten auszuschöpfen, nach dem tragischen Unfall 
mit dem 9-jährigen Mädchen an der Kreuzung Schleißheimer- / Moosacher Str. für mehr 
Verkehrssicherheit zu sorgen.

Eine Bürgerin fordert, dass mobile Blitzer aufgestellt werden, da die Tempo-30-Zonen rund um die 
GWG-Siedlung am Harthof nicht eingehalten werden. Herr Richter (PI 47) weist daraufhin, dass für 
die Prüfung das KVR zuständig ist. Er leitet den Wunsch weiter.

6. Entscheidungsfälle und Budgetangelegenheiten

6.1 Gewährung von Zuschüssen aus dem Budget des Bezirksausschusses

6.1.1 (E) Budget der Bezirksausschüsse
Generationenzentrum e.V. - Familien-Mutmach-Tag am 10.05.2018
Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 11407

D

Der Unterausschuss (UA) Budget empfiehlt: Volle Bezuschussung

Beschluss (UA-Empfehlung): Zustimmung, mehrheitlich (gegen die Stimme der FDP)

6.1.2 (E) Budget des Bezirksausschüsse
Gesellschaft für Deutsch-Indische Zusammenarbeit e.V.  - "Spirit of India Konzert - 
eine Tanz- und Musikreise durch Indien" am 20.05.2018
Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 11389

D

Der Unterausschuss (UA) Budget empfiehlt: Entscheidung im Plenum

Herr Vej-Nielsen: Drei Fraktionen sind für die volle Bezuschussung, eine ist dagegen.
Herr Tomsche: Die CSU-Fraktion lehnt den Budgetantrag ab, da das Kulturzentrum 2411 nicht im 
11. SB liegt.
Herr Kowoll weist auf die Namensgebung des Kulturzentrum „2411“ hin. Die SPD-Fraktion ist für die 
Bezuschussung.
Herr Balidemaj gibt die Zustimmung der B90/Die Grünen-Fraktion für die volle Bezuschussung 
bekannt.
Herr Meyer-Giesow: Die FW/ÖDP-Fraktion unterstützt den Antrag. Er gibt als Beispiel das 
Dominikuszentrum an, welches im 11. SB liegt und von dem BA 24 sowie BA 11 bezuschusst wurde.
Herr Vej-Nielsen: Das Kulturzentrum 2411 liegt an der Stadtbezirksgrenze. Somit können sowohl der 
BA 24 wie auch der BA 11 über den Budgetantrag entscheiden. Nach Rückmeldung des Antragstellers 
wollte er nicht zwei BA`s beschäftigen. Nächstes Jahr bittet der Antragsteller den BA 24 um 
Bezuschussung.

Beschluss (Bezuschussung): Zustimmung, mehrheitlich (19/11, gegen die Stimmen der CSU-Fraktion 
und der FDP)
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6.1.3 (E) Budget der Bezirksausschüsse 
Stadtteilarbeit e.V. - Ganztagesangebot Zirkusferien vom 22. - 25.05.2018
Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 11408

D

Der Unterausschuss (UA) Budget empfiehlt: Volle Bezuschussung

Beschluss (UA-Empfehlung): Zustimmung, mehrheitlich (gegen die Stimme der FDP)

6.1.4 (E) Budget der Bezirksausschüsse 
Diakonie Hasenbergl e.V. - Projekt "Dino-kreativ" vom 14.05.2018 - 31.12.2018
Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 11468

D

Der Unterausschuss (UA) Budget empfiehlt: Volle Bezuschussung

Beschluss (UA-Empfehlung): Zustimmung, mehrheitlich (gegen die Stimme der FDP)

6.1.5 (E) Budget der Bezirksausschüsse
Sakaizani Madagasikara - Freunde Madagaskars e.V. - 25-Jahrfeier am 22.09.2018
Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 11489

D

Der Unterausschuss (UA) Budget empfiehlt: Entscheidung im Plenum

Herr Dr. Wunderlich erkennt keinen Stadtteilbezug und lehnt den Budgetantrag ab.
Herr Tomsche: Die CSU-Fraktion sieht ebenfalls keine Rechtfertigung der Bezuschussung. Die hohen 
Reise- und Hotelkosten sind nicht bezuschussungsfähig.
Antragstellerin: Die geplante Feier und das Live-Konzert sind für Familien in Milbertshofen und der 
SPD-Politiker Franz Maget kommt aus dem 11. Stadtbezirk. Ein Stadtteilbezug ist somit gegeben.
Frau Schneider-Geyer: Die SPD-Fraktion unterstützt den Budgetantrag.
Herr Meyer-Giesow gibt an, dass Die FW/ÖDP-Fraktion den Antrag nach den Ausführungen der 
Antragstellerin unterstützt und weist daraufhin, dass die Honorarkosten für das Konzert mit der 
Erhebung von Eintrittsgeldern sowie mit Eigenmitteln des Vereins finanziert wird.

Beschluss (Bezuschussung): Zustimmung, mehrheitlich (19/11, gegen die Stimmen der CSU-Fraktion 
und der FDP)

6.2 Entscheidungen, Behandlung von Bürgerversammlungsempfehlungen 

6.2.1 (E) Verkehrsüberwachung in der Griegstraße und in der Milbertshofener Straße

BV-Empfehlung Nr. 14-20 / E 01660 der Bürgerversammlung des 11. Stadtbezirkes 
Milbertshofen vom 20.07.2017 - Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 10486

KVR

Beschluss (wie Referentenvorschlag): Zustimmung, einstimmig

Hinweis: Sitzungsvorlage wurde bereits in der Plenumssitzung am 17.01.2018 beschlossen. Somit 
ist der TOP unter TOP 9.2.10 aufgeführt.
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6.2.1 (E) Fußgängerübergang Weyprechtstraße (Höhe St.Gertrud-Kirche)

BV-Empfehlung Nr. 14-20 / E 01659 der Bürgerversammlung des 11. Stadtbezirkes 
Milbertshofen vom 20.07.2017 - Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 11331

KVR

Beschluss (wie Referentenvorschlag): Zustimmung, mehrheitlich (gegen die Stimme der FDP)

Hinweis: Dieser TOP 6.2.1 ist aus der aktualisierten Tagesordnung vom 07.05.2018, welche digital 
an alle Mitglieder des BA 11 vor der Sitzung des UA Bau und Umwelt zugesandt worden ist. 
Dem Wunsch des BA 11, vor den Fraktionssitzungen die letzte Nachtragssatzung zu erhalten, wird 
zukünftig nachgekommen.

7 Anträge

7.1 Plenum

7.2 Bau / Umwelt

7.2.1 Wertstoffinseln im 11. Stadtbezirk Milbertshofen-Am Hart SPD-F

Der Unterausschuss (UA) Bau und Umwelt empfiehlt: Zustimmung

Beschluss (UA-Empfehlung): Zustimmung, einstimmig

7.2.2 Park Aussiger Platz - Ersatzpflanzungen vornehmen für die gefällten Bäume B90/Die 
Grünen-F

Der Unterausschuss (UA) Bau und Umwelt empfiehlt: Entscheidung im Plenum

Die B90/Die Grünen-, SPD- und FW/ÖDP-Fraktion sind für die Ersatzpflanzung auf dem öffentlichen 
Platz auf Kosten des Bauherrn.
Herr Jackermayer gibt an, dass die gefällten Bäume kaputt waren. Von der Stadtverwaltung wurde 
ein neuer Baum bereits als Ersatz gepflanzt.
Frau Hegmann verweist darauf, dass nur ein Baum neu bepflanzt wurde. Der Ursprungszustand des 
Platzes waren jedoch vier Bäume. Somit ist der Antrag zu stellen.

Beschluss (Antrag): Zustimmung, mehrheitlich (19/11, gegen die Stimmen der CSU-Fraktion und der 
FDP)

7.2.3 Verbindliche Planung der Begrünung von städtischen Gebäuden und Bauwerken im
11. Stadtbezirk bis Ende 2019

B90/Die 
Grünen-F

Der Unterausschuss (UA) Bau und Umwelt empfiehlt: Zustimmung mit der Ergänzung, dass das Wort 
„verbindlich“ gestrichen wird

Herr Tomsche: Die CSU-Fraktion lehnt den Antrag ab, da die Antragsthematik ein stadtweites Thema 
ist. Die Behandlung im Stadtrat ist somit zielführender.
Herr Kowoll: Die SPD-Fraktion stimmt dem Antrag unter Streichung des Wortes „verbindlich“ zu.
Herr Dr. Wunderlich ist gegen den Antrag.
Herr Meyer-Giesow: Die FW/ÖDP-Fraktion ist für den Antrag.

Beschluss (UA-Empfehlung): Zustimmung, mehrheitlich (19/11, gegen die Stimmen der CSU-Fraktion 
und der FDP)

7.3 Kultur / Soziales
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7.4 Verkehr

8. Anhörungen

8.1 Plenum

8.1.1 Änderung der BA-Satzung und BA-Geschäftsordnung als Folge von Änderungen 
der Bayerischen Gemeindeordnung

D

Beschluss (wie Referentenvorschlag): Zustimmung, einstimmig

8.1.2 Stadtbezirksbudget für München 
Hinweis: Vertagter TOP N8.1.2 der BA-Sitzung vom 11.04.2018

D

Eingehende Diskussion im Plenum.

Beschluss (Plenum): 

Abstimmung über: Abstimmungsergebnis

Wie Referentenvorschlag Zustimmung, mehrheitlich
(gegen die Stimme der FDP)

Änderungsantrag der FW/ÖDP-Fraktion des 
BA 11:

II.2.a) Ablehnung, mehrheitlich
(gegen die Stimme der FW/ÖDP -Fraktion)

II.2.b) Zustimmung, mehrheitlich
(gegen die Stimme der FDP)

II.2.c) Zustimmung, mehrheitlich

II.5 (Anlage 11):

Teil A, Ziffer 3.1 Ablehnung, mehrheitlich
(gegen die Stimmen der FW/ÖDP - + B90/Die 
Grünen-Fraktionen)

Teil A, Ziffer 3.2.2 Ablehnung, mehrheitlich
(gegen die Stimmen der FW/ÖDP -Fraktion und 
FDP)

Teil A, Ziffer 3.15 Ablehnung, mehrheitlich
(gegen die Stimmen der FW/ÖDP - + B90/Die 
Grünen-Fraktionen)

Teil A, Ziffer 4.1 Ablehnung, mehrheitlich
(gegen die Stimmen der FW/ÖDP -Fraktion und 
FDP)

Teil A, Ziffer 4.1 - Ergänzung:
Der BA kann selbst Beurteilen 
und Entscheiden über die 
Geschlechergerechtigkeit

Zustimmung, mehrheitlich
(gegen die Stimme der FDP)

Teil A, Ziffer 5.1 Ablehnung, mehrheitlich
(gegen die Stimmen der FW/ÖDP -Fraktion und 
FDP)

Teil A, Ziffer 8.2 Ablehnung, mehrheitlich
(gegen die Stimme der FW/ÖDP -Fraktion)
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Teil A, Ziffer 10.2.1 Ablehnung, mehrheitlich
(gegen die Stimme der FW/ÖDP -Fraktion)

Teil A, Ziffer 10.2.2 Ablehnung, mehrheitlich
(gegen die Stimme der FW/ÖDP -Fraktion)

Teil A, Ziffer 14.1 Ablehnung, mehrheitlich
(gegen die Stimmen der FW/ÖDP -Fraktion und 
FDP)

Teil A, Ziffer 14.3.7 Ablehnung, mehrheitlich
(gegen die Stimme der FW/ÖDP -Fraktion)

Frau Hegmann verlässt die Plenumssitzung. 
Die Mitteilung der Unterausschuss Bau / Umwelt - Empfehlungen macht die stellvertretende 
UA-Vorsitzende, Frau Schneider-Geyer.

8.2 Bau / Umwelt

8.2.1 Errichtung einer City-Light-Säule (Fundamentplatte): PLAN
a) Petuelring (Fl.Nr. 294/0)
b) Lerchenauer Str. (Fl.Nr. 367/0)

Der Unterausschuss (UA) Bau und Umwelt empfiehlt: Entscheidung im Plenum

Herr Tomsche sowie Herr Balidemaj geben die Ablehnung der Errichtung der City-Light-Säule der 
CSU- und B90/Die Grünen-Fraktion bekannt. Begründet wird dies durch die starke Ablenkung der 
Straßenverkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer.
Herr Meyer-Giesow: Die FW/ÖDP-Fraktion lehnt ebenfalls ab.
Frau Schneider-Geyer gibt an, dass die SPD-Fraktion an diesem Standort keine große Ablenkung 
durch die City-Light-Säule erwartet.
Herr Dr. Wunderlich weist auf die Erhellung des Standortes und somit auf die positiven Auswirkungen 
der Säulen hin.

Beschluss (Errichtung a) und b)): Ablehnung, mehrheitlich (16/13, gegen die Stimmen der SPD-
Fraktion und FDP)

8.2.2 Vollzug der Baumschutzverordnung - Baumfällungen: PLAN
a) Karlsteinstr. 11

Der Unterausschuss (UA) Bau und Umwelt empfiehlt: Entscheidung im Plenum

Eingehende Diskussion im Plenum.

Beschluss (Baumfällung): Ablehnung, mehrheitlich (18/11, gegen die Stimmen der CSU-Fraktion und 
FDP)

b) Dewetstr. 1-3

Der Unterausschuss (UA) Bau und Umwelt empfiehlt: Zustimmung der Baumfällung mit der Ergänzung: 
Ersatzpflanzung

Beschluss (Baumfällung): Ablehnung, mehrheitlich (18/11, gegen die Stimmen der CSU-Fraktion und 
FDP)

c) Moosacher Str. 36b

Der Unterausschuss (UA) Bau und Umwelt empfiehlt: Entscheidung im Plenum
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Eingehende Diskussion im Plenum.

Beschluss (Baumfällung): Zustimmung, einstimmig
Beschluss (Ersatzpflanzung): Zustimmung, mehrheitlich (gegen die Stimme der FDP)

Beschluss (Baumfällung): Ablehnung, mehrheitlich (18/11, gegen die Stimmen der CSU-Fraktion und 
FDP)

d) Rothpletzstr. 40

Der Unterausschuss (UA) Bau und Umwelt empfiehlt: Entscheidung im Plenum

Eingehende Diskussion im Plenum.

Beschluss (Baumfällung): Ablehnung, mehrheitlich (18/11, gegen die Stimmen der CSU-Fraktion und 
FDP)

e) Griegstr. 22-24 PLAN

Der Unterausschuss (UA) Bau und Umwelt empfiehlt: Entscheidung im Plenum

Herr Vej-Nielsen (Baumschutzbeauftragter) weist daraufhin, dass kein Bauantrag vorliegt. 
Zehn Baumfällungen sind beantragt, acht Bäume wurden bereits schon gefällt. Die zwei übrigen 
Bäume sollen somit vertagt werden.

Beschluss (Gefällte Bäume): Nichtbefassung, einstimmig
Beschluss (zwei übrige Bäume): Vertagung, einstimmig

8.2.3 Bauvorhaben und Nutzungsänderungen: 
Preußenstraße 35 - Neubau eines Mehrfamilienhauses mit Tiefgarage

PLAN

Der Unterausschuss (UA) Bau und Umwelt empfiehlt: Entscheidung im Plenum

Frau Schneider-Geyer gibt die Zustimmung zur Variante 1 der SPD-Fraktion bekannt.
Herr Balidemaj stimmt der SPD-Fraktion zu und ergänzt, dass der Baum Nr. 3 erhalten werden soll.
Herr Meyer-Giesow: Die FW/ÖDP-Fraktion stimmt der Variante 1 zu.
Die CSU-Fraktion und die FDP sind für beide Varianten.

Beschluss (Variante 1): Zustimmung, einstimmig
Beschluss (Variante 2): Ablehnung, mehrheitlich (18/11, gegen die Stimmen der CSU-Fraktion und 
FDP)
Beschluss (Erhalt Baum Nr. 3): Zustimmung, mehrheitlich (15/14, gegen die Stimmen der CSU-, 
FW/ÖDP-Fraktionen und FDP)

8.2.4 Ehemaliger Busbahnhof Olympiazentrum - Beschlussentwurf PLAN

Der Unterausschuss (UA) Bau und Umwelt empfiehlt: Vertagung, da viele offene Fragen bestehen

Beschluss (UA-Empfehlung): Zustimmung, einstimmig
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N8.2.5 5. Pavillonbauprogramm - Schulbauoffensive 2013-2030 - Beschlussentwurf RBS

Der Unterausschuss (UA) Bau und Umwelt empfiehlt: Vertagung, da viele offene Fragen bestehen

Beschluss (UA-Empfehlung): Zustimmung, einstimmig

8.3 Kultur / Soziales 

8.3.1 Veranstaltung "Evangeliumsverkündigung" auf dem Harthofanger vom 20. - 
22.07.2018

KVR

Der Unterausschuss (UA) Kultur und Soziales empfiehlt: Zustimmung

Beschluss (UA-Empfehlung): Zustimmung, mehrheitlich (gegen die Stimme der FDP)

8.3.2 Veranstaltung "Sommernachtslauf München" im Olympiapark am 24.07.2018 KVR

Der Unterausschuss (UA) Kultur und Soziales empfiehlt: Zustimmung

Beschluss (UA-Empfehlung): Zustimmung, einstimmig

8.3.3 "kita-Barometer" - Elternbefragung zum Bedarf an Kinderbetreuung in München 
(Entwurf Beschlussvorlage)

RBS

Der Unterausschuss (UA) Kultur und Soziales empfiehlt: Zustimmung

Beschluss (UA-Empfehlung): Zustimmung, mehrheitlich (gegen die Stimme der FDP)

8.3.4 Veranstaltung "E-Bike-Days München" im Olympiapark vom 25. - 27.05.2018 KVR

Der Unterausschuss (UA) Kultur und Soziales empfiehlt: Zustimmung

Beschluss (UA-Empfehlung): Zustimmung, einstimmig

8.4 Verkehr

8.4.1 Feldmochinger Kurve:
Sachstandbericht und Neubau Bahnquerung Wilhelmine-Reichard-Straße

PLAN

Der Unterausschuss (UA) Verkehr empfiehlt: Zustimmung

Beschluss (UA-Empfehlung): Zustimmung, einstimmig

8.4.2 MVG: Leistungsprogramm 2019 für den Fahrplanwechsel am 09.12.2018 MVG

Der Unterausschuss (UA) Verkehr empfiehlt: Zustimmung mit der Ergänzung: Taktverdichtung der U2

Beschluss (UA-Empfehlung): Zustimmung, einstimmig

8.4.3 Verkehrsrechtliche Anordnungen: KVR
a) Schmalkaldener Str. 16-18 und 24-26 - Haltverbote

Der Unterausschuss (UA) Verkehr empfiehlt: Zustimmung

Beschluss (UA-Empfehlung): Zustimmung, mehrheitlich (gegen die Stimme der FDP)
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b) Wallensteinplatz - absolutes Haltverbot

Der Unterausschuss (UA) Verkehr empfiehlt: Entscheidung im Plenum

Eingehende Diskussion im Plenum.

Beschluss (Absolutes Haltverbot): Zustimmung, mehrheitlich (15/14, gegen die Stimmen der CSU-, 
FW/ÖDP-Fraktionen sowie der FDP)

c) Schopenhauerstr. / Nietzschestr. / Korbinianstr. - absolute Haltverbote

Der Unterausschuss (UA) Verkehr empfiehlt: Entscheidung im Plenum

Eingehende Diskussion im Plenum.

Beschluss (Absolutes Haltverbot): Zustimmung, mehrheitlich (15/14, gegen die Stimmen der CSU-, 
FW/ÖDP-Fraktionen sowie der FDP)

d) Weyprechtstr. 75 - Tempo 30

Der Unterausschuss (UA) Verkehr empfiehlt: Zustimmung

Beschluss (UA-Empfehlung): Zustimmung, mehrheitlich (gegen die Stimme der FDP)

e) Schleißheimer Str. 275, 279 und 299 - Tempo 30

Der Unterausschuss (UA) Verkehr empfiehlt: Entscheidung im Plenum

Eingehende Diskussion im Plenum.

Beschluss (Tempo 30): Ablehnung, mehrheitlich (23/6, gegen die Stimmen der B90/Die Grünen-, 
FW/ÖDP-Fraktionen)

9. Kenntnisnahmen und Unterrichtungen

9.1 Plenum

9.1.1 Änderung der Vollmacht des Oberbürgermeisters (Anhang 3 der BA-Satzung) D

9.1.2 Änderung der Bürger- und Einwohnerversammlungssatzung: Erweiterung des 
Rederechts

D

9.1.3 Neues Verfahren bei der Einbindung der Bezirksausschüsse - Benennung von 
Straßen und Plätzen nach Persönlichkeiten

D

9.1.4 BA-Budget - Verwendungsnachweise, Kurzberichte, Schriftverkehr:
a) Zukunft am Hart e.V. - Vortrag "Wie war das eigentlich - damals"
b) Zukunft am Hart e.V. - "Tschernobyl - Folgen im Westen

D

9.1.5 Neue Bädereintrittspreise:
- Hallenbäder ab 01.05.2018
- Freibäder ab der Saison 2018

SWM
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9.1.6 Fortführung eines Gaststättenbetriebes:
a) "Konradstüberl", Graf-Konrad-Str. 20
b) "Garten Oase", Bad-Soden-Str. 16A

KVR

9.2 Bau / Umwelt 

9.2.1 (U) Am Oberwiesenfeld - Neubau öffentliche Grünfläche mit Ausgleichsfläche
im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit Grünordnung 
Nr. 2073 im 10. Stadtbezirk Moosach und im 11. Stadtbezirk Milbertshofen - Am 
Hart - Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 11045

BauR

9.2.2 (U) Begrünungsprogramm für Erschließungsstraßen - SVNr. 14-20 / V 08441 BauR

9.2.3 (U) Beschluss zur Aufstellung und (Teil-)Änderung von Bebauungsplänen im 
Rahmen der Schulbauoffensive (SBO) 2013-2030 - SVNr. 14-20 / V 10670

PLAN

9.2.4 (U) Zuwendungsrichtlinien für die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung des
Dialogs zu Themen der Stadtentwicklung und Stadtplanung - SVNr. 14-20 / V 10520

PLAN

9.2.5 (U) Bonusgeschosse für stadtplanerisch erwünschte Erdgeschossnutzungen
Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 10817

PLAN

9.2.6 (U) Direkter Austausch des Stadtrates mit der Stadtverwaltung, 
der Stadtgestaltungskommission und den an Planung und Bau beteiligten 
Interessengemeinschaften - Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 09931

PLAN

9.2.7 Meldelisten Bauvorhaben/Nutzungsänderungen vom 19.03.2018 – 15.04.2018 PLAN

9.2.8 Vollzug des Bayer. Naturschutzgesetzes und der BaumschutzV:
a) Rockefellerstr. 20-72 - Ablehnung der Baumfällung
b) Moosacher Str. 42-50 - Genehmigung der Baumfällung
c) Milbertshofener Str. 49b-55 - Genehmigung der Baumfällung
d) Straßbergerstr. 125-139 - Genehmigung der Baumfällung
e) Josef-Ressel-Str. 11a - Genehmigung der Baumfällung

PLAN

9.2.9 Überprüfung Nachverdichtungspotenzials - Mortonstraße und Morsering StR

9.2.10 (E) Verkehrsüberwachung in der Griegstraße und in der Milbertshofener Straße

BV-Empfehlung Nr. 14-20 / E 01660 der Bürgerversammlung des 11. Stadtbezirkes 
Milbertshofen vom 20.07.2017 - Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 10486

KVR

9.3 Kultur / Soziales

9.3.1 (U) Spielangebote für Mädchen UND Buben - Gendergerechte Spielplatzgestaltung 
Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 11072

BauR

9.3.2 (U) Olympiapark München GmbH - Ensemble Olympiapark soll 
Unesco-Weltkulturerbe werden - Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 07967

RAW
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9.4 Verkehr

9.4.1 (U) Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes in den Stadtbezirken 11 
Milbertshofen - Am Hart und 24 Feldmoching - Hasenbergl
Widmung der Gesamtstrecke des Christl-Marie-Schultes-Weges
Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 10983

BauR

9.4.2 Verkehrsrechtliche Anordnungen nach § 45 StVO: 
Knorrstr. 171 - Tempo 30

KVR

10. Sonstiges

Mit freundlichen Grüßen gez.

Fredy Hummel-Haslauer Kathrin-Alice Kirsch
Vorsitzender Protokollantin, SB BA 11











FW/ÖDP-Fraktion im Bezirksausschuss 11
für den Stadtbezirk Milbertshofen – Am Hart

An den Bezirksausschuss 11
z.Hd. des Vorsitzenden
Herrn Hummel-Haslauer

München, den 01. Mai 2018

Sitzung des BA 11 am 09.05.2018

Änderungs-Antrag zu TOP 8.1.2 (Stadtbezirksbudget für München):

Der Bezirksausschuss 11 (Milbertshofen – Am Hart) stimmt der Beschlussvorlage im 
Grundsatz zu, beantragt aber nachfolgende Änderungen der Ziffern II.2. a), II.2.b), II.2. 
c) und 5 des Antrags des Referenten:

II.2. a) Das Stadtbezirksbudget beträgt ab dem Jahr 2019 2,57 € je Einwohner/in 
(Berechnungsgrundlage ist der Stand der wohnberechtigten Bevölkerung zum 31.12. des 
Vorvorjahres). 15 % (0,39 €) des Stadtbezirksbudgets gehen als Sockelbetrag 
gleichmäßig an die Bezirksausschüsse, 85 % (2,18 €) werden Das 
Stadtbezirksbudget wird entsprechend dems Stands der wohnberechtigten 
Bevölkerung auf die Bezirksausschüsse verteilt.

II.2. b) Nicht verbrauchte Mittel können im Folgejahr bei Bedarf einmalig wieder bereitge-
stellt werden. Für beschlossene investive Maßnahmen können die entsprechenden 
Mittel auch darüber hinaus übertragen werden. Abweichend davon werden alle nicht 
verbrauchten Mittel, die in den Jahren bis einschließlich 2018 angespart wurden,
in den Jahren 2019 bis 2020 wieder bereitgestellt.

II.2. c) Die Bezirksausschüsse können ab dem Jahr 2018 bis zu 8% 6 % (bzw. 8 % in 
speziellen Jubiläums- und Gedenkjahren gem. Ziffer 3.5 des 
Referentinnenvortrags) des jährlichen Stadtbezirksbudgets für eigene Veranstaltungen
verwenden.

II.5. Die als Anlage 11 beigefügten Richtlinien für die Gewährung von Zuwendungen aus 
dem Stadtbezirksbudget der Bezirksausschüsse werden mit folgenden Änderungen 
beschlossen.:

Teil A, Ziffer 3.1
… Die Maßnahmen müssen mindestens eines der nachfolgenden Gebiete betreffen:

- Gesundheit und Umwelt
- Geschlechtergerechtigkeit
- Inklusion
- Integration und Migration
- Kultur
- Jugend und Soziales
- Schule und Sport



- Seniorinnen und Senioren
- Soziales
- Spiel
- Sport
- Stadtteilentwicklung
- Umwelt

…

Teil A, Ziffer 3.2.2
Gefördert werden können grundsätzlich nur Maßnahmen, die folgende Kriterien erfüllen:
3.2.1  ...
3.2.2  Die zu fördernden Inhalte sind mit dem Direktorium der Landeshauptstadt 
München grundsätzlich vor Beginn der Durchführung bzw. Umsetzung der Maßnahme 
(vgl. Ziffer 14.2) abzustimmen und abzugleichen abgestimmt und abgeglichen, 
insbesondere im Hinblick auf die Vereinbarkeit mit den Maßnahmen und Planungen bzw. 
inhaltlicher Förderkriterien anderer Fachreferate.

Teil A, Ziffer 3.2.15 
Die Antragstellerin / der Antragsteller legt im Rahmen der Beantragung einer Zuwendung
dar, ob der Fair Trade-Gedanke und der Umweltschutz-Gedanke bei der Beschaffung 
von Gegenständen im Rahmen der Möglichkeiten berücksichtigt wurde.

Teil A, Ziffer 4.1
Die Antragstellerin / der Antragsteller beachtet die Grundsätze der Sparsamkeit und 
Wirtschaftlichkeit sowie der Geschlechtergerechtigkeit.

Teil A, Ziffer 5.1
eine oder mehrere Kriterien aus den Ziffern 3.2 und 4 dieser Richtlinien nicht oder nicht 
mehr erfüllt werden

Teil A, Ziffer 8.2
8.2.8 … .

Das Einsetzen von Einnahmen kann bei der Entscheidung des 
Bezirksausschusses über eine Abweichung vom Richtwert nach Ziffer 8.1 der 
Richtlinien berücksichtigt werden.

Teil A, Ziffer 10.2.1  Fehlbedarfsfinanzierung:
Bei der Fehlbedarfsfinanzierung deckt die Zuwendung den Fehlbedarf, der insoweit 
verbleibt, als die Zuwendungsempfängerin / der Zuwendungsempfänger die 
zuwendungsfähigen Ausgaben nicht durch eigene oder fremde Mittel Eigenmittel 
oder Zuwendungen Dritter zu decken vermag, maximal jedoch bis zur Höhe des vorab 
festgelegten Höchstbetrags.
Die Antragstellerin / der Antragsteller hat vorrangig ihre / seine angemessenen 
Eigenmittel, Einnahmen und Zuwendungen Dritter (siehe Ziffer 8.) einzusetzen.

Teil A, Ziffer 10.2.2  Festbetragsfinanzierung:
Bei einem beantragten Zuwendungsbetrag für die zu fördernde Maßnahme bis zu einer 
Höhe von 1.000 € erfolgt eine Festbetragsfinanzierung, soweit die 
Zuwendungsempfängerin / der Zuwendungsempfänger die zuwendungsfähigen Ausgaben
nicht durch eigene oder  Mittel Dritter Eigenmittel oder Zuwendungen Dritter zu 
decken vermag und. S sofern keine Einnahmen bei der geplanten Maßnahme erwartet 
werden, scheidet eine Festbetragsfinanzierung aus. Die Einzelansätze des Kosten- 
und Finanzierungsplans (vgl. Ziffer 14.3.3) sind nicht verbindlich. 
Es wird ein fester, nach oben und unten nicht veränderbarer Zuwendungsbetrag 
bewilligt. Eine Rückforderung erfolgt, wenn der Zuwendungsbetrag nicht durch die für 
den Zuwendungszweck anerkennbaren Ausgaben ausgeschöpft wird. Im Übrigen gelten
dieselben Anforderungen wie bei einer Fehlbedarfsfinanzierung, insbesondere 
gelten die Ziffern 6. und 7. entsprechend.



Teil A, Ziffer 14.1
Zuwendungen werden nur auf schriftlichen Antrag gewährt. Hierzubei ist grundsätzlich 
das beim Direktorium für die zu beantragende Zuwendung zur Verfügung gestellte 
Antragsverfahren einzuhalten.

Teil A, Ziffer 14.3.7
die Erklärungen, gemäß Ziffern 3.2.11, 3.2.12, 3.2.13, 3.2.14, 3.2.15, 3.2.16, 3.2.17 
und 3.2.18,

Begründung:

zu II.2. a): Die Aufteilung in Sockelbetrag und Restbetrag verursacht aus unserer Sicht 
unnötigen Verwaltungsaufwand. In Anbetracht des deutlich erhöhten Stadtbezirksbudgets
ist eine Aufteilung nach Einwohnerinnen / Einwohnern pro Stadtbezirk völlig ausreichend.

Zu II.2. b): Es wird kaum möglich sein, die für 2018 bereitgestellten erhöhten Mittel des 
Stadtbezirksbudgets auch im Jahr 2018 mit vernünftiger Vorplanung auszugeben, da die 
neuen Richtlinien und Formulare weder den Bezirksausschüssen noch den Bürgerinnen 
und Bürgern fristgerecht zur Einführung des erhöhten Stadtbezirksbudgets am 
01.01.2018 bekannt gegeben wurden und erst im zweiten Halbjahr 2018 vom Stadtrat 
beschlossen werden können. Zudem wurden in vergangenen Jahren nicht verausgabte 
Mittel bisher vollständig jedes Jahr neu bereitgestellt, wodurch beispielsweise der BA 11 
rund 100.000 Euro angespart hat. Es ist nicht möglich, diese Mittel innerhalb weniger 
Monate noch Ende 2018 durchdacht auszugeben. Es käme einer Bestrafung für sparsame 
Haushaltsführung gleich, wenn die Mittel Anfang Januar 2019 konfisziert würden, wie auf 
Seite 11 der Referentenvorlage angekündigt. Alle nicht verbrauchten Mittel sollen daher 
zumindest bis Ende des Jahres 2020 bereitgestellt werden.

Zu II.2. c): Eine Obergrenze für die Finanzierung eigener Veranstaltungen ist aus unserer
Sicht eine überflüssige Überregulierung. Statt hierbei auch noch eine minimale 
Differenzierung von 2% je nach Ereignis vorzuschreiben, soll man auf den 
eigenverantwortlichen Umgang der Bezirksausschüsse mit ihrem Budget vertrauen.

Zu II.5., Teil A, Ziffer 3.1
Eine Koppelung der Gebiete Gesundheit und Umwelt, Jugend und Soziales sowie Schule 
und Sport ist nicht sachgerecht. Es soll ausreichen, wenn Maßnahmen der Gesundheit 
oder der Umwelt, der Jugend oder dem Sozialen, der Schule oder dem Sport dienen. 

Zu II.5., Teil A, Ziffer 3.2.2
Sprachliche Korrektur: Die Kriterien erfüllen Maßnahmen, wenn deren Inhalte 
abgestimmt und abgeglichen sind, nicht wenn die Inhalte noch abzustimmen und 
abzugleichen sind.

Zu II.5., Teil A, Ziffer 3.2.15 
Der Fair-Trade-Gedanke und der Umweltschutz-Gedanke als zwei Aspekte nachhaltiger 
Beschaffung sollen gleichwertig berücksichtigt werden.

Zu II.5., Teil A, Ziffer 4.1
Die Überschrift von Ziffer 4 ist „Wirtschaftliche Voraussetzungen“. Der wichtige Grundsatz
der Geschlechtergerechtigkeit ist aber keine wirtschaftliche Voraussetzung, sondern eine 
gesellschaftspolitische Voraussetzung und daher hier an der falschen Stelle eingefügt. Er 
wird schon in den Sätzen 2 und 3 des letzten Absatzes der Ziffer 3.1. eingefordert.

Zu II.5., Teil A, Ziffer 5.1
Es müssen nicht nur die Kriterien aus Ziffer 3.2, sondern auch die aus Ziffer 3.1 erfüllt 
werden. Daher ist der Bezug auf Ziffer 3.2 unzureichend.

Zu II.5., Teil A, Ziffer 8.2
Als besondere Anstrengung der Antragstellerin / des Antragsstellers zur Entlastung der 
öffentlichen Hand sollte das Einwerben von Einnahmen genauso honoriert werden wie 
nach Ziffer 9 Absatz 3 der Einsatz von Eigenleistungen.



Zu II.5., Teil A, Ziffer 10.2.1  Fehlbedarfsfinanzierung:
Es erfolgt eine sprachliche Angleichung der Begriffe an die Ziffern 8 und 10.2.2.

Zu II.5., Teil A, Ziffer 10.2.2  Festbetragsfinanzierung:
- Es erfolgt eine sprachliche Angleichung der Begriffe an die Ziffern 8 und 10.2.1.
- Nach der Referentenvorlage darf gemäß Ziffer 10.2.2 Satz 1 bei einem 
Zuwendungsbetrag bis zu 1.000 € keine Fehlbedarfsfinanzierung erfolgen und gemäß 
Ziffer 10.2.2 Satz 2 keine Festbetragsfinanzierung erfolgen, sofern Einnahmen erwartet 
werden. Antragstellerinnen und Antragsteller, die Einnahmen erwarten und eine 
Zuwendung unter 1.000 € beantragen, würden demnach keinerlei Zuwendungen erhalten
können. Das kann nicht Ziel der Richtlinie sein.
- Die Unabänderbarkeit eines Festbetrages versteht sich von selbst, ebenso, dass für die 
Festbetragsfinanzierung, ebenso wie für die Fehlbedarfsfinanzierung, alle relevanten 
Vorschriften der Richtlinie eingehalten werden müssen, nicht nur Ziffern 6. und 7..

Zu II.5., Teil A, Ziffer 14.1
Sprachliche Korrektur: Hierbei statt Hierzu.

Zu II.5., Teil A, Ziffer 14.3.7
Es fehlt nicht nur ein Komma, sondern auch die Nennung der in den Ziffern 3.2.12, 
3.2.14, 3.2.15 und 3.2.16 geforderten Erklärungen.

Fraktionsvorsitzender weitere Fraktionsmitglieder:
und Initiative
Leo Meyer-Giesow Karl Ilgenfritz Rosemarie Buchner
(ÖDP) (FW) (ÖDP)
l.meyer-giesow@oedp-muenchen.de karl.ilgenfritz@ilgenfritz.net rosemarie.buchner@oedp-muenchen.de














